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A1v 

 Ʒũ Cartago in der ſtat ſo hoch 
Ward geborn ich Therentius doch 
Ʒü dem Römſchen rich kam ich gerobt 
Von miner vernunft vaſt hoch begobt 
Aller menſch ſytten beſchriben hab 
Gar von iugent an biß in das grab 
Wie ouch die knecht die herrn betriegẽ 
Wie ein ſchnöd frow vnd frihart liegẽ 
Ein yeglicher der das leſen iſt 
Der macht ſich ſicher ʒũ aller friſt 
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A2r 

 Ein vorred 

aAlen vnd yecklichẽ Erbern frũmẽ vnd red 

lichen Tütſchen iſt daʒ bůch getütſcht vnd gedruckt / durch rat vnd an geben 

hoch gelerter lüt / Docto: vnd meiſter / die das nütʒlich ſin allen tütſchen er= 

kant haben. Wie wol etlich dem gern werẽ wyder geweſen ſprechende ſoͤllich 

weltloͤffig ding nitʒeoffnẽ ſynt dem gemeinenman / die wil doch derley nun ʒeuil lyſtig 

vnd vff bübery geneigt iſt / darumb er in keinen weg wyter ſy ʒeleren. Der meinung in 

keinerlei maß ſtatt geben werden ſol / wañ das boͤß nit / es ſy dañ erkant vermitten würt 

vnd das boͤß ſolman ouch lernen erkennen / dar durch das gůt deſter baß erkannt würt. 

Dann einer nymmer mer erkennẽ wer dʒ wyß er het dañ ouch erkantnüß des ſchwaͤtʒẽ. 

Darumb iſt wol geraten das diß bůch Therencius getütſcht vnd getruckt werd / wann 

ſchon boͤß darinn beſchriben würd das doch nit iſt / was aber boͤß darin wer dʒ die boͤſen 

in boͤſer geſtalt vffnemen das wir in keinerley weg in der geſtalt beſchriben vnd ſetʒtẽ. 

Aber vmb der vrſach willen das es deſter ee werd vermitten. Wir die das getütſcht vnd 

gedruckt haben / ee dann wir ouch recht verſtůnden die meinũg/ legten ouch übel an. Dẽ 

erſammen vnd wyſen Hanſen nythart Burger ʒů vlm das er die andern Comedi Eu= 

nuchum vor iaren getütſcht hat / da wir aber die laſen vnd wyder geleſen haben vnnd ʒů 

dem dritten mal wol gekiernet erſt erkanten wir das vil gůts vñ nutʒbare ler ʒů pflantʒẽ 

tugent vnd vermydung laſter darinn begriffen was / vnd wurden ouch erſt Therencium 

recht an dem teil verſton vnd beuor Donatum der darüber mit aller vnuerſtentlichet 

ſubtileſter ler geſchribẽ hat. Billich ſagẽ wir danck nach dẽ ob gemeltẽ Hanſen nythart 

vnd vntoͤdtliches lob. Hoffende ouch von niemant geſcholtẽ darumb werden ouch ewi / 

gen lon von got deʒ herẽ der kein gůt werck vnbelonet laßt entpfahen / dann wir hoffen 

die wil vnſer meinung vnd das werck gůt iſt vns an dem ort haben geton darumb vns 

get all beſchaffen hat. Ye einer dem andꝰn nütʒlich ʒeſin / dañ kein vnnutʒ in dem werck 

iſt / iſt ſach das yeder das recht verſton will/ das ſelb dann nit geſchicht du leſeſt dann 

das ein mal anderwert / vnd ʒů dem dritten vnd werd wol gekiernt von vch erſt würt es 

recht verſtanden vnd ouch nit gar. Es ſy dann das ir die nachgendẽ regel die geſetʒt wer 

den mercken dann das tütſch bůch nit alſo ſchlecht ʒeleſen / noch ʒeuerſton iſt / noch die gů 

te leer / noch tugent daruß ʒů ʒiehen / dann es beſunder tütſch in im hat / wann da iſt ein 

gemeine red wieteglich noch hüt einer mit dem andern redt vnd alweg vß lydenlicheit 

des gemütes / das ſelbig dann das Coment vßwyſet ꝛc. Das aber dem allen alſo ſy / wie 

ob gemelt iſt / ſo nement von erſt das Regiſter da werdent ir ſehen was gůtes darinn be 

griffen iſt ʒů dem teil. Darnach ʒů dem andern die Regel wie es recht geleſen ſol werdẽ 

Ʒů dem dritten in das bůch wir vch ʒegon erloben. 

Wie man das regiſter leſen ſol. 

Aber in das Regiſter alſo ʒegon iſt / wie dann es nach ordnung des abc / vñ wie alweg 

ein halb blat in ein figur ʒogen iſt / daruor ſtot wie ein / vnd als offt ein wort angefangẽ 

würt daruor ʒenemen iſt/ wie ein/ Als von erſt/ wie ein adler wie ein alter ꝛc. Vnd dar/ 

nach wyßt es mich vff die bücher / der ſechſen ſind / Andria/ Eunuchus/ Heantontitu= 

rumenos/ Adelphus Phormio Ecyra. Darnach vff die Scen vnd nit vff ʒal der bleter 

Diewil nũ ein Scen etwan. II. oder. III. a b c hat fyndeſt dann du es nit in dẽ erſten / ſo 

ſůch in dem anderen / oder in dem dritten ꝛc. Was aber ein Comedi ſy? das iſt ein büch. 

Vnd ein übung( darvff das Regiſter nit gat) laß ſyn ein Capitel. Vnd ein Scen iſt 

ein teil des Capitels/ als von einer figur byß vff die andern. Dʒ aber Scen kein tütſch 

wort iſt dʒ niemant vſtat/ ſo merck Scena ʒů tütſch/ heißt ein ſchatt / denn ſo man das 

bůch laß/ ſo gab die groß mengin des volckes die es horten von ʒů louffen ein ſchatten. 

                                                                                                                                                   A ii 
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A6v 

 Jtem recht vnd verſtentlich ʒeleſen diß büch ſo ſy= 
en ʒemercken die nachgendẽ Regel dañ on die wie vor ſtot mag kum verſtandẽ werdẽ 
diß tütſch/ die wil es dick verʒugkt vnd gebrochen iſt ꝛc. 
Die erſt regel 
Yeglcher der in diſſem bůch leſen wil/ welche Comedier dann lißt / die ſelben ſol er da 
vornen anfahen an dem Argument vñ erklerung der erſten groſſen figur in welcher dãn 
alle perſonẽ der gantʒen Comedien ſtond die wyderwertig ſind in den. IIII. ecken vñ in 
mittel alweg ein perſon die alle krieg verſoͤnt ſollichs alles in dem argument vnd derer 
kerung begryffen iſt darumb die von erſt ʒeleſen ſynd. 
Die ander regel 
So die perſonen im principal alſo erkant/ vnd die Comedi vß dẽ Argumẽt vnd declara 
tion verſtandẽ ſind. ſo ſol yeglicher in der erſten ſcen anfahen in der gloß / vñ den anfang 
leſen byß vff dẽ buͤchſtabẽ a vñ darnach im text byß vff dʒ a vñ darnach wyderum in dꝰ 
gloß byß vff dʒ. b. vñ alſo für vñ für alweg wan du im text lyſeſt byß du ein vfgeſetʒten 
bůchſtaben fyndeſt über dem text der iſt ein ʒeichẽ dʒ der text nit wol ʒeuerſton iſt vñ dar 
umb ſoltu faren vff den ſelbẽ bůchſtaben in die gloß da würt der text baß erklert ꝛc. 
Die dritt regel 
Sel dʒ bůch recht geleſen werdẽ / ſo ſol yeder mercken / wʒ perſonẽ redt. Jſt er ein alter vat= 
ter als Symo dꝰ die erſte ſien dꝰ erſtẽ Comediẽ Andrie aufacht/ ſo ſolman die ſelbẽ red lãg 
ſam/ ſytig/ vñ ſchwer leſen / wie dan die altẽ ſunſt ouch reden. Jſt aber die perſon ʒornig 
als er ſich dann ʒornig in dꝰ erſtẽ red erʒoͤgt ſo ſolmã die wort ſchneller/ lüter vñ graſſer 
ſeſen ꝛc. Jſt aber dʒ ein ſun mit einẽ vatter redt: ſo ſolmã die ſelbẽ forchtſãlich leſen. Ret 
aber dꝰ ſun mit einẽ knecht / odꝰ geſellen / ſo ſynd die ſelbẽ red hochmüeticlich / vñ trutʒlich 
ʒe 
leſen. Anderſt ſolmã leſen wãn er redt mit einer frowẽ. vñ anderſt ein frow ꝛc. Damit dʒ 
alweg gemerckt werd die lydẽlicheit dꝰ perſonẽ / ʒorn / forcht / froͤd / hoffnũg/ trurẽ/ 
troͤwort / bit 
tende wort / ratſchleg/ ſpotred / wort dꝰ argkwonũg / vñ wort dꝰ vʒwyflũg / dʒ alweg nach 
ge 
ſtalt derẽ yeglicher ted ſin rechts geſprech geben werd. ſo würt es deſter leblicher geredt vñ 
clrälicher verſtanden. 
Die vierd regel 
Die wil die perſonẽ vns fremde vñ vnbekant namẽ habẽ / ſo ſoͤllen wir vns erkant vnd 
yetʒ lebendig perſonen fürſetʒen. damit aber die matery ſouil deſter lichter vñ angnemer 
werd. Als by dẽ Symo hanſen fürwytʒig / vnd by Pamphilo ſinem ſun peter vnruͤw vñ 
by dem knecht dauuo iecklin ytelboͤß. vnd alſo durch vß ꝛc. 
Die fünffte regel 
Ʒewyſſen ſynd die puncten / dañ es iſt ein punct alſo? der bedüt was daruor ſtot ein frag 
ſin. der and dupel punct alſo: bedütet dʒ die red noch nit garuß geredt iſt. der deit punct 
ein einiger alſo. wa dꝰ ſtat bedüt dʒ die red garuß vñ beſchloſſen iſt. Ʒwyſche der Geer kü 
mẽ ʒwen andꝰ einer genant parenteſis alſo( )ein ʒertrenner der gantʒẽ red vñ miſchet ſich 
ſouil als ʒwiſchẽ dꝰ ʒwei ringlẽ ſtot in mytten in / darum ſol die red die im perentteſio ſtot 
gantʒ heimlich geleſen werden / damit das die red die ʒertrent werden iſt der vnd nach 
wyder vff ein ander kũmen ven des vnder redendẽ vñ in miſchers ir meinũg nit verlier. 
Der ander heißt virgula alſo / derſtet wa die ied in vil teil geteilt wüin. vñ als dick er 
ſtet. ſo ſolman pauſieren vñ ſtil ſton damit dʒ in der red gemerckt verd die teilung. So 
nun die tegel all behaltẽ werden. moͤgen ir froͤlich von land lenden / vnd das bůch leſen. 
 

 

 

 


